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Kleinere Mitteilungen.
C ommu n ìcatìo n s djyerses. sw

I)ei' Ilaussperling a,ls Itr.nfschådlger. Seit drei Jahren brütet bei mir
ein Garienrotschrvanz¡rärchen. In den Jahrel 1922 uud 1924 wieder, rvarfcn Haus-
sperìingc die friscll geschlüpflorr Jrrngon aus dern Nest herarrs. Sie rvarteten also bis
zu diesem Zeitpunht um dié Brut zti zer.stören. F. Hunziker, Born

Gif'úlegon urrd tr'ollencúello¡r. In einem Ariilçel gegen die Krähen und
Illstell als Sehädiger clor Jagd in der ,,Schweizer Jagdzeitungu-No. 21/1924 lesen
rvil' u, a. folgcndes: ,,Àl:er deunoch muss anf eine raclikale \¡ertilgLrng seitens unserer
,lägerivelt gätlachtet'rverden rrnd leistot rrelrsl Absclruss rlas GiT g"rossartige Hilfe.
rvo _dies angåinglich ist, uatür'lich." Folgerr einige Arrweisungen ivie -das Gift wirìrsarn
zu iegen ist und clann : oElstern lassen-siclr i¡ri Eiseli fangen, rvenn ein Vogelei als
I(iider dieni.u

Wir rvollen lrier I'ecler liir die Krähen noch die fìlstern ein besonderes Wort
einlegen, Àbor ,,radiliale VeriilgLurg" und das verbotene l.-allenstellen auf Vögel sind
rricht iibel im Zeitalter des rveidritännischen Jagdbeiliebes, d¿ts. rr'ie nan iLnmor-rvieder
r,ersichert, anch bei uns angeltrochon sei. ,{. H.

Ausbouúung der Elor der Plrrguinon. Iu seinern Werli ,,Photographing
rvild life across tlie s'orld" (London 1Ð23) berichtei cler rühmlicbst bekannNe, englisché
Naturphotograph Cunnnv Kr.rnrox, dass ihrn im Wirrtor 1921 in l(apstaclt, Pinguinen-
Eier zum Frühstück auþetisclrt llorden seien. Als er sich nach ihrer Herkrinf't er-
litrnrìigto, siellte es sictr herãr-rs, dass sie von einer 3ir Meilen südlich von I(apstadtgelegenen
hrscl, die der Sticlafril<auischen Union gelrört, slammten Die lì.egierLrng ha[ dio Aus-
bettturrg der Eier an einen Uniernehn-lèr verpacbtet ! -

Kr,;'r.Rl'ox besuchte dann die Insel. Naclr ihm gemachten Angalreu, fäuden
sich zeitwsise bis 5.000.000 Pinguinen zur Brutzeit auf ihr ein, ¡\lrf dem Eiland be-
finclet sicli ein Leuchtlunn und zudem noch ein besoncìerer Wächter url Unlrerufene
am Eiel'holen zu verhindern A. H.

Uobergr!ffo vorr Geschiå,fúen lu Vogelechnúzongelogenholten. Wir
lesen in der gutgoführlen Zeitschrift ,,Natur.schutz" No. B vorn i\ugust 1924, S, 211
irr einern lJerichi :

,,Ankisslich des Versuches cinigêr F-irmen, die mit Schrnucl<fodern f ür
Darnenhüte handeL'r, die Leuchltulmrvärter zum Al¡sctruss von Seer'ögeln zu be-
wêgen, hat unsere Gesellschal't (Vogelschutzgesellschaft Bremeu) einen- Aufruf an
sämtliche Leuchtlurmrvärter der Nordseohüsle ldie Osteeeküste isi von Stottin aus bo-
arbeitei) ergelterr lassen, in dern vor Eingehel auf obiges Ansinrìer gen'arnt urrd für
den Vogelschnlz gèrvorben lvird. Von 20 Leuchtf'euern trater-r 34 Bãamte, die sich
auf l8 Leuchtfeuei verteilen, unserer Gesellschaft als Helfer bei. Diese nlannhafte'fat verdient rveitel'e Ileachtung t\ur vol Helgoland uncl Neurvork ist nienrancì
bciget leten".

Der Fall ist iuteressant, Erwâhnen wir, dass es auch l¡ei uns auipassen heisst,
llaben wir doch vernehmen nrüssen, dass Wiidhütern rrahmhalte Angelioie gernaclrú
wurden 1ür die l,ieferung von schlveizerischen Steinadlern. - -4. H.

Vorn Jagdwesen. Der Bericht der Direhtion des Iltnern des Kanions
Ilaselland vorn Jahre 1923 hat u. a. ùlier die Jagd Angaben. Die Zusammensiellung
der Schusslisten ergilrt fblgorrde Zahlen betrefÏend clem Flugrvìld: Rebhtihner 209-,
Fasane¡ 2ö, Schnepien 58, Wilclenien 7õ, Wildtauben 221, Halbichte 18, Sper'ber 42.

Ein Abschnitt latttoi: ,,ln llntspreclung einer Eingal-re des basellandsóhaftlichen
J_agdschutzvelei-ns rvurde durch den Regier.uñgsrat rvie-im Vorjahrc daslErlegen von
Rehgeissen und von Relrböcken, die das Gehörn alrgewolfon'haben, verboten, des-
gleichen das ¡\bsclliessen you Fasanenhennen, von Auer- und Birl<wild.i-,Verschie-
tìerlen Gesue.lìen ì.lm Bervilligung der Jagtl auf Ftichse irn Jannar, auf WiÌdenten iur
August uud von in clie lìebberge cinlallenden Arnseln, Drosseln uncl Staren lionnte
ents¡rrochen rverden.''

\\¡enn rvil eine Frage zu stelleLr habên, so ist es c1ie, rvelcher GruLrd vorliegt
die Wildenten-Jagd schon inr Àirgust zu bervilligen. Die Zahl derselben ist sorvieso
heine grosse; von clen erlegten ?5 entlhllen 67ãuf den Bezirk Liestal. .A.. Il.

lesen
,,Die lìàdio-Naclrtigali. Denr Raclioliebhaber soll ,jetzl auch die Mtihe

erspiìr'i bleil:en, in Feld und Fhri Irinarrszugelren, rrm dort den 'I'öncn der Naclriigall
zu lauschen, sondern er erllâlt das Konzeri dieser Prirnadonna der Vogelrvell in
seiuem Zimmer, liohaglich in clen Klubsesscl zr-rrüchgelehnt. Die englische Radioge-
sellsclaft lässt es sich angelegen sein, den Nachtigallgesang in alle Grosssiâdie zu
übermitteln. Eine besondere Exþeditiorr untel l'tihrung dès Kaþitån \Vest ist zu diesem
Zwecl<e naclr einem idyllisr;hch Ort, naclr Srrrrcy árrsgezogèrr, rvo sjch eirr garrzcl
Chor von Nachtigallel jêden Abencl hör'en lâsst. in einer Entfernung von 100 Nletern
rvil'd ein Mikrophon so verborgen aufgestellt, dass cs die gefiederten Stingerinnerl
rricht stört, ulld dann welden ille Nlelódierr iri selrl grossei Verstdrlkrrng rrrrf dern
Radiorvege überall hin verbreitet. Urn eino gervisse i\lrrvechslung in dies l(onzert
zu bringen. ri.ird nach der Nachtigallen-sinfoniè die Regleiierin Wests Beairice Har-
liton ein Cello-Solo hörerr lzrsssn, so dass rnan clie Naturtijne mit den l(längen dcs
InstltrmenLes r-ergleiclrcn klrnrr. "

Zuelst rvussfe ich nicht rechi, ol: ich auch eine l.resondere lrxpcdition unter'
I,'tihruug eirres gufen ,,'I'al<tikors" ausziehen lassen t'olle, urn das empfindliclre Nliliro-
phon l<leiu schlagen zn lassen. Doch rasclr lçam ich chvon ab. Unendliches Be-
dauern habe ich mit diesen lrehaglich in den l(lubsessel zurücl(gelehnterr Nlerrsr'heLr,
die sich clie VIühe ersparerì in Feld urrd [,'lur hinauszugehen, rvährend sie voller
Frübìingspracht prangen ! Frischo \\/aldeslLrft .- Zigarettenrauclr.

Arrer', armer Floclrlulturmensch.
Ich altrnodischer Narr werde weiterlriu im W¿rlde herr-nnlan['err aLrch eiues

singenden Vögeleins wegerì.
lìaga,úeller. Wir lasen in versclriedcrren Zeilungen l<rilzìich folgenrle Notiz:
,,Was lür Bagatellen clie Zeit cles eidg. Parlamèntes in Anspruch nelrmen,

zei¡çen Begnatligungsafl'airen von wahrhalt erschütternder Wichtigl<eii. Eine frrau
in Laufenìrurg h:rt einen Buntspecht eingefangen; ein l(nechi hat àlr Sonntag tler.
gleiclten getan, als er eine Krälie scbiessen rvollte. In beiden Fällen wircì 

-Busse

vcrlrängt, und nil beiden Fällen rlìLìss lìun das PallarleLlt sich lrochnotpeinlich be-
fhssen !"

Unsere Ansiclit ist fblgende: eine l3agatelle, die nichi zu beacbteu wâre, ist
es gar nicht, rvenn man das Bundes¡çesetz über Jagd unrl Vogelschutz derart über-
tritt, (2. B. aus ,,Verseheu(', anstatt eirie l(rähe einen SpccLt schiessi.) Es passt aber
ga.llz zttr Nlentalität solcher Leute, rvenn sie noch an cìie Bunclesversarlinh-rng mit
einern Begnadigungsgesuch gelangen. À. H.

llginúerËnoú. Ein in cler NäÌre von Bern woLnender Pl'üparator teilL rnir
mii, dass er im Laule cles strengenWinters lg2Sl2+ 7 M ¿i n sebn ss ar de erh¿rlten
hal¡e, ebenso eine Schleiereule, die am Fusse einer Tanne im Wakle tot auf-
ge.funclen wurde. Alle diese Vögel rvaren Flungers gestorìren, als Opfer des langen,
schueereichen Winters. - Karl Dari.

Vorn fleusröúel. Habe hier von meinem Sprechzimmer das Glück, lrei
langsantcn Gervitterregerr 10 Stück .jurrge Hausrölcl rirhig ,jagcrrd nul die Flicdcr-
rnolte, welclre siclr i¡r vielcrr Bxerrrplarcn i¡r tlic Flicder,sliäriclie sclron irr tlie Ilrde
betten tvilì ztun Winterschlaf. - Die jungen Rötel trabe ich alle beim ersten Flug
irn Zimrner der lranzösisclren [JesiLízurrg géfangen und in rìie Flierìer gesetzt; sofort
grossc Jagd untet' Fiihlurrg der AIicrr. Die Jirrrgcn lrntte icìl den lrlanzoserì ent-
iissen, welche bei ihrerr¡ Zèitiilrelllrrss niclìts turì ivic Vo¡-eljagd. leider mit, gr,osseni
Erfblg, bei dem strengen Nachwinter, nordische Finl<en, lîs"etñ i,. s. rv. ,u Taõsenden.

Westtrofen i. W., 21, Juni 1924. Dr. Klug.
Nachriehúen.

IloobaehúernoÉ2. Wir sind daran über unser l,and ein Netz von zuyer-
lässigen Beol¡achtern zu errichten, die ihre f)aten unserer Schrveiz. Vogelwarie in
Sempach _rnelden. Diese r\ngaben über den \rogelzug sollen al¡er soforb verarl¡eitet
wg{-dgl, damit sie von Nutzen sind r-rncl niclri jalrzehntelang rvertlos liegen bleiben.
Allfäliige Interessenten erhalten gerne .\usl<r.rirft durch deñ Präsidenteir oder clie
Vogelrvarte.

Allgerueiue Umfrage boúr. den llerbsúzug. Neben dem Beobach-
tungsnetz finclet nocl¡ eine allgenreinc Umfrnge statl ülrel rvenige, gui bckalnle
Vogelarten (siehe Notiz arrf clcrn Urnsclrlag). ,\ñ diescr Allrcit solltõ siClr jederrnanrr
lreteiligen,


